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www.engelvoelkers.com/grossgerau

So oft im Jahr bringen wir glückliche Verkäufer und Käufer zusammen. 
Und das schon seit über 40 Jahren. Wir wissen, dass ein Zuhause mehr ist als nur eine Immobilie und dass der Immobilienverkauf oft eine emotionale 
Angelegenheit ist – für Käufer und Verkäufer gleichermaßen. Unser Ziel ist deshalb, dass der erfolgreiche Abschluss für beide Seiten ein Anlass 
zur Freude wird. Unsere Experten ermitteln dafür nicht nur den Wert Ihrer Immobilie präzise und beraten Sie ausführlich, sondern führen Sie auch 
kompetent und mit Sachkenntnis durch den kompletten Verkaufsprozess, bis der passende Käufer für Ihre Immobilie gefunden ist. Vereinbaren Sie 
jetzt gerne einen Termin für eine unverbindliche Beratung und kostenfreie Marktpreiseinschätzung – online oder in unserem Shop.

Weitere Informationen erhalten Sie 
in einem persönlichen Beratungs­
gespräch oder auf unserer Webseite.

Ein Platz für alles,

was wichtig ist.

WIR  

finanzieren 

Ihr Zuhause!

volksbanking.de/baufinanzierung



| Mein Notizblock03

Ulf Krone 
ist Redakteur beim WIR-Magazin 
und studierter Philosoph; 
ulf.krone@wir-in-gg.de

Das WIR-Magazin im Gerauer Land erscheint 
monatlich mit Informationen aus Kultur, Politik, 
Gewerbe und Vereinsleben in Groß-Gerau, Dorn-
heim, Wallerstädten, Büttelborn, Klein-Gerau, 
Worfelden, Trebur, Nauheim und Königstädten.

Herausgegeben von W. Christian Schmitt 
und Michael Schleidt
Nachdruck von Text und Anzeigen, auch aus-
zugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung 
der Herausgeber.

Redaktion (V.i.S.d.P.): 
Rainer Beutel - Titel, Nauheim, Trebur, 
Königstädten (rainer.beutel@wir-in-gg.de)

Ulf Krone - Planung, Schlusskorrektur, 
Kolumnen, Büttelborn, Groß-Gerau 
(ulf.krone@wir-in-gg.de)

W. Christian Schmitt - Kultur & Sonderformate 
(wcschmitt@wir-in-gg.de)

Michael Schleidt - Handel & Gewerbe 
(michael.schleidt@wir-in-gg.de)

Die Verantwortung für namentlich gekenn- 
zeichnete Beiträge liegt bei den Autoren; die 
jeweiligen Inhalte müssen nicht die Meinung 
der Redaktion widerspiegeln.

Ansprechpartner Redaktion: 
R. Beutel c/o Presseservice Rhein-Main, 
Gundbachstraße 19, 65428 Rüsselsheim-
Königstädten,  06142-1773667

WIR-Herausgeber-Büro: 
W. Christian Schmitt, Mörfelder Straße 1a, 
64521 Groß-Gerau,  06152-806124

Medienverlag Michael Schleidt: 
Claudiusstraße 27, 64521 Groß-Gerau,
Anzeigen (anzeigen@wir-in-gg.de): 
Kerstin Leicht  0171-4462450 
(kerstin.leicht@wir-in-gg.de) 
Büro:  06152-51163
Giuseppina Contino  0151-58964877 
(g.contino@wir-in-gg.de)
Monika Gentz  0177-2147074 
(monika.gentz@wir-in-gg.de)

Layoutsatz/Bildnachweis/Video: 
Tina Jung, Werner Wabnitz, Jürgen Pilgerstorfer, 
Hans Welzenbach, Pressestellen, WIR-Archiv, 
Shutterstock

WIR | Impressum

www.wir-in-gg.de Das nächste WIR-Magazin erscheint am 
23. April 2022, Anzeigenschluss: 14. April, 
Redaktionsschluss: 8. April 2022

Fragen zur Zustellung?
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 06152-51163 
oder michael.schleidt@wir-in-gg.de

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe April/Mai 2022 ist u.a. vorgesehen: 
Die Vorsitzende des Bildungsausschusses im Kreistag, 
Miriam Bach (SPD), erklärt, was die Pandemie mit jungen 
Menschen und ihrer Lernbereitschaft gemacht hat.

„Nie wieder Krieg“,
so lautet der Titel des am 28. Januar erschienenen 13. Albums der 
deutschen Rockband Tocotronic, und prophetischer hätte man ein 
Album und sein Titelstück in dieser Zeit nicht benennen können. Es 
herrscht wieder Krieg in Europa, und dieses Mal ist es kein aus einem 
staatlichen und gesellschaftlichen Zerfallsprozess heraus entfachter 
Bürgerkrieg wie im ehemaligen Jugoslawien. Aktuell erleben wir 
einen eiskalt geplanten Angriff, der sich gegen die in den vergange-
nen Jahren in der Ukraine gewachsenen demokratischen Struktu-
ren richtet. Nichts fürchtet Putin mehr, als dass diese freiheitlich-
demokratische Bewegung auch auf Russland übergreift.

Der Angriff auf die Ukraine konnte jedoch nur jene überraschen, 
die, wie auch mancher Politiker, unbedingt daran glauben woll-
ten, dass es sich beim russischen Präsidenten um einen „lupen-
reinen Demokraten“ handelt – immerhin lässt Putin seit vielen 
Jahren Oppositionelle verfolgen und die freie Presse unterdrü-
cken. Das Motiv hinter solch naivem Irrglauben war zumeist ein 
wirtschaftliches. Deshalb schaden die nun getroffenen Sanktio-
nen eben auch uns selbst. Wir müssen rasch umdenken, nicht 
nur bei der Landesverteidigung. Denn auch in China beobach-
tet man sehr genau, was in der Ukraine passiert, und in Taiwan 
bekommen es die Menschen mit der Angst zu tun.

Mit ihrem Albumtitel evozieren Tocotronic die Antikriegsbewe-
gung nach dem 2. Weltkrieg, namentlich die letzte Zeile des 
Gedichts „Drei Minuten Gehör“ von Kurt Tucholsky, das bei den 
„Nie wieder Krieg“-Kundgebungen am 30. Juli 1922 in verschie-
denen Städten zum Vortrag gekommen war. Tucholsky hatte drei 
Jahre zuvor unter anderem mit Carl von Ossietzky den Friedens-
bund der Kriegsteilnehmer gegründet, der die Massenkundge-
bungen organisierte. Sie wussten schon damals: Frieden wird nicht im 
Krieg erkämpft, sondern in Friedenszeiten erarbeitet.
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WIR | im Gerauer Land vom 19. März bis 22. April

Nächstes Jahr …
wird sich Jan Fischer (CDU) aus 
Nauheim verabschieden – zumin-
dest als Bürgermeister. 2023 wer-
de er nicht für eine dritte Amts-
zeit kandidieren, kündigte der 
Christdemokrat an. Er rede zwar 
noch nicht von „Abschied“, sagte 
er vor Parteifreunden, aber ihm 
war anzumerken, dass ihn die mit 
seiner Familie besprochene Ent-
scheidung emotional mitnimmt. 
Das beweist, dass Politik, vor al-
lem in der Kommune, immer noch 
menschliche Züge hat, auch wenn 
der Verwaltungschef einräumte, 
dass ein Bürgermeisterjob einem 
24/7-Managementposten gleiche. 
Seit 2011 führt der 44-Jährige die 
örtliche Verwaltung mit 160 Ange-
stellten. Als neue Aufgabe zeigt er 
Interesse am Bauwesen und auf 
Landesebene, nennt aber noch 
keine festen Aussichten.

Nur noch Trümmer sind vom evangelischen Gemeindehaus übrig.Im Gerede: Verschmutzung und Müll am Bahnhof Groß-Gerau

Jan Fischer erhielt von Partei
freunden stehende Ovationen.

Immer enger …
wird es in Alt-Königstädten. Nach-
dem in der Adam-Foßhag-Straße 
anstelle eines früheren Raiffeisen-
marktes zwei Mehrfamilienhäuser 
gebaut wurden, machten Bauar-
beiter nun auch das ehemalige 
Pfarrhaus gegenüber platt. Dort 
sollen auch zahlreiche Wohnun-
gen entstehen. Parkplätze werden 
rarer, die innerörtliche Verdichtung 
nimmt zu, und die Kritik daran 
auch. Der Vorgang sorgt für Pro-
teste vor allem in Internetforen. 
Angegriffen wird die Kirchenver-
waltung, die ein erhaltenswürdiges 
Gebäude „meistbietend veräußert“ 
habe, obwohl andere Interessen-
ten Haus und Grundstück gerne 
erhalten und saniert hätten.

Steter Tropfen 
höhlt den Stein,
und getreu dieser Redensart ar-
beiten die Freunde einer umwelt-
schonenden Verkehrswende an 
besseren Bedingungen für den 
Radverkehr. Ein Radentscheid für 
Groß-Gerau, der den Ausbau neu-
er extra Spuren für Pedaltreter si-
cherlich beschleunigen würde wie 
ein E-Bike bergab unter Volllast, 
scheint zwar noch in ferner Aus-
sicht. Zu 1000 bereits gültigen 
Unterschriften fehlen dem Groß-
Gerauer „Forum Verkehrswende“ 

06	 Nachgefragt 
Vor einem Jahr haben wir mit Jörg Leinekugel, dem Vorsitzenden 
des kreisstädtischen Gewerbevereins gesprochen. Da befand 
sich das Land im Lockdown. Heute sieht es nun so aus, als sei 
die Corona-Krise allmählich beherrschbar, und überall sehnt man 
sich nach Normalität. Wir-Redakteur Ulf Krone hat nachgefragt.

08	 Reportage 
Wie geht ein in Nauheim wohnender Ukrainer damit um, dass 
seine Verwandten in Kiew Tag und Nacht um ihr Leben fürchten 
müssen? Was denkt der 42-jährige Mann über Putin? Wie erklärt 
er sich, was da passiert und von fast der ganzen Welt verurteilt 
wird? WIR-Redakteur Rainer Beutel hat mit Sergey Siradchuk, 
der aus der Ukraine stammt und in Nauheim lebt, gesprochen.

12	 Werkstatt-Bericht 
WIR-Herausgeber W. Christian Schmitt, zusammen mit Jürgen 
Volkmann Herausgeber des „Literatur-Readers für Groß-Gerau 
und die Region“, berichtet über die Konzeption des Projekts, das 
in der Nachfolge der bisherigen „Kultur-Atlanten“ steht und ins-
gesamt 48 Literatur-Schaffende aus der Region versammelt.

14	 Aus den Vereinen 
Hundert Jahre – Wenn ein Verein dieses Jubiläum feiern kann, 
muss das, wofür er steht, tatsächlich zeitunabhängig sein. Beim 
„Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e.V. Ortsgruppe Groß-
Gerau“ ist es die enge Verbindung zwischen Zwei- und Vierbei-
nern. Wie es vor genau 100 Jahren dazu kam, lesen Sie im neu-
en Beitrag unserer Reihe.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Reportage (7), 
Aus dem Plenum (8), WIR und die Schule (10), WIR und die Um-
welt (11), Bild des Monats (14), Termine (16), Ausgehtipps (17), 
Handel & Gewerbe (18), Kurz & bündig (20), Gerauer Puzzle (22)

| Worüber die Leute reden04

Exklusiv auf www.wir-in-gg.de

In diesem Heft (315)



Wer hat am Stadthaus Vorfahrt? Was Schilder regeln, hilft nicht immer.

noch etwa 900. Und auch eine 
Radschnellverbindung von Rüs-
selsheim vorbei an der Kreisstadt 
Richtung Darmstadt ist bislang 
nur eine Vision. Doch Verbesse-
rungen gab und gibt es, weil sich 
das Thema in der Öffentlichkeit 
immer stärker verankere, heißt es. 
Details könnten allerdings auch 
ohne viel Aufsehen erledigt wer-
den, etwa ein extra Hinweis auf 
die Vorfahrt von Radfahrern auf 
der Busspur an der Ecke Markt-
platz/Gernsheimer Straße. Neue 
Ziele: innerörtliche verkehrsberu-
higte Bereiche in Form von Spiel-
straßen und Fußgängerzonen.

Nicht auf der Kippe,
aber erneut zur Disposition steht 
der Kreishaushalt. Beim Regie-
rungspräsidium (RP) in Darmstadt 
fiel das vor Jahresfrist mehrheitlich 
beschlossene Zahlenwerk durch. 

Nun muss der Kreistag erneut da-
rüber beraten und befinden. 14,2 
Millionen Euro waren in dem Etat 
als überschüssiges Ergebnis für 
das Jahr 2022 deklariert worden. 
Doch das RP findet, dass die Um-
lage an den Landeswohlfahrtsver-
band sowie die Krankenhausumla-
ge, insgesamt 7,1 Millionen Euro, 
zu gering angesetzt worden seien. 
Ergo: Die Haushaltslage sei besser 
dargestellt, als zu erwarten. Dem 
Kreis drohe eine Finanzlücken von 
fast sieben Millionen Euro. Die 
Haushaltslage sei „angespannt bis 
gefährdet“, heißt es bei der Auf-
sichtsbehörde. Der Landrat will 
nun bei der Zurückzahlung von Fi-
nanzspritzen aus der Hessenkasse 
ein Jahr aussetzen und die Kom-
munen verschonen, sprich keine 
höhere Kreis- und Schulumlage 
einfordern. Was aber passiert an-
gesichts all der Krisen 2023?

kommentiert von Rainer Beutel

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-
in-gg.de. Mit der Kommentarfunkti-
on in der Rubrik „Worüber die Leute 
reden“ können Sie uns Ihre Mei-
nung zum jeweiligen Thema schrei-
ben und lesen, was andere darüber 
denken.

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

www.wir-in-gg.de

GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen
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suchung
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Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !
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Psychotherapie (HP)
Psychoonkologie (DKG)
Supervision
Einzeln und Gruppen

Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34
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06 bei Jörg Leinekugel| Nachgefragt (368)06

Herr Leinekugel, ich möchte die-
ses Gespräch mit derselben Frage 
beginnen wie jenes Anfang 2021: 
Wie geht es Ihnen, wie geht es Ih-
rem Geschäft?

Jörg Leinekugel: Mir geht es per-
sönlich gut. Ich und meine Familie 
habe die Pandemie bisher ohne 
gesundheitlichen Schaden über-
standen. Geschäftlich war das 
letzte Jahr eine Achterbahnfahrt. 
Die Schließung im Frühjahr dau-
erte länger als erwartet bis Mitte 
Mai. Zum Glück konnten wir im 
Rest des Jahres einen gewissen 
Nachholbedarf des Konsums er-
fahren, so dass wir das Jahr mit 
vergleichbar guten Umsätzen ab-
schließen konnten. Anders jetzt 
Anfang dieses Jahres: jetzt ist wie-
der eine Kauf-Zurückhaltung zu 
spüren. Hohe Energiekosten, ge-
stiegene Infektionszahlen und vor 
allem der Ukraine-Krieg sorgen für 
Zurückhaltung beim Einkauf.

Und wie ist die generelle Stim-
mung unter den Gewerbetreiben-
den in Groß-Gerau?

Jörg Leinekugel: Wie schon be-
schrieben ist die Stimmung ge-
trübt und abwartend was die die 
Entwicklung der nächsten Wochen 
bringen wird. Einzig das Wetter 
scheint nach einem überaus trü-

ben Winter die Kauflaune hof-
fentlich wieder anzuheizen. Auch 
die Aussicht auf Lockerungen und 
dass wieder Events stattfinden 
können, wie z.B. das Frühjahrser-
wachen oder die Gewerbeschau, 
geben Hoffnung.

Vor einem Jahr haben wir unter 
anderem über den nicht immer 
klaren Kurs der Politik in der 
Pandemie gesprochen. Die von 
Bundesland zu Bundesland häufig 
sehr unterschiedlichen Maßnah-
men haben gerade bei den Ge-
werbetreibenden für Frustration 
gesorgt. Welches Zeugnis würden 
Sie heute der Politik für ihr Kri-
senmanagement ausstellen?

Jörg Leinekugel: Heute kann ich 
der Regierung nur ein gutes Zeug-
nis für Ihre Corona-Politik aus-
stellen. Viele Hilfen wurden nach 
anfänglichen Stocken unbürokra-
tisch und schnell ausgezahlt.

Auch wenn die Beschränkun-
gen für den Einzelhandel inzwi-
schen aufgehoben wurden und 
darüber hinaus die Zeichen auf 
Entspannung stehen, ist die Pan-
demie noch nicht vorüber, und 
die Herausforderungen für die 
Gewerbetreibenden sind geblie-
ben. Schließlich gab es massive 
Umsatzeinbußen, und etwaige 

Hilfskredite müssen nun zurück-
gezahlt werden. Wie sollte die 
Politik Ihrer Meinung nach die 
Wirtschaft bei den anstehenden 
Herausforderungen unterstützen?

Jörg Leinekugel: Die letzten zwei 
Pandemie-Jahre haben Löcher in 
die Kassen vieler Betrieb – trotz 
großzügiger Hilfen – gerissen. 
Besonders das Eigenkapital vie-
ler Unternehmer ist fast aufge-
braucht. Um in Zukunft profitabel 
zu bleiben, auch im Sinne von Er-
halt von Arbeitsplätzen, braucht 
es noch viel Zeit. Das sollte die 
Politik berücksichtigen und even-
tuelle Rückforderungen mit langen 
Fristen versehen.

Was kann ein Gewerbeverein 
tun, um diese Folgen abzufedern, 
und wie sieht das in der Kreis-
stadt konkret aus?

Jörg Leinekugel: Naja, wir dürfen 
den Kopf nicht in den Sand ste-
cken, sondern müssen optimis-

tisch nach vorne schauen. Des-
halb haben wir zusammen mit der 
Stadt alle Events, verkaufsoffenen 
Sonntage und Feste wie vor der 
Pandemie terminiert und geplant. 
Immer in der Hoffnung, diese 
auch durchführen zu können.

Nach dem Corona-bedingten 
Ausfall im vergangenen Jahr ist 
nun geplant, die Gewerbeschau 
in diesem Jahr vom 6. bis zum 8. 
Mai durchzuführen. Wie organi-
siert man eine solche Veranstal-
tung in derart unsicheren Zeiten?

Jörg Leinekugel: Die Organisation 
erfolgt unter der jeweils gelten-
den Corona-Verordnung. Deshalb 
müssen wir mit verstärkten Zu-
gangs- und Schutzbestimmungen 
planen. Das ist nicht einfach, da 
diese sich fast wöchentlich än-
dern. Die Verlegung der Ausstel-
lung auf das Gelände der Firma 
Heidenreich (Küchenwelt) und das 
ehemalige Cummins-Gelände in 
der Odenwaldstraße ist eine Kon-
sequenz aus den Unsicherheiten 
der letzten Monate.

Parallel soll es an dem Wochen-
ende auch einen verkaufsoffenen 
Sonntag geben. Mit einem Bus-
Shuttle werden die Besucher so-
wohl die Ausstellung als auch den 
Einzelhandel in der Innenstadt er-
reichen. Ich bin mir sicher, dass 
das neue Konzept des Gewerbe-
vereins nach zwei Jahren Pande-
mie Zustimmung finden wird und 
lade schon heute alle Bürger/innen 
zu dieser Ausstellung für die ganze 
Familie herzlich ein.

Getrübte Stimmung und 
vorsichtiger Optimismus
Vor einem Jahr haben wir zuletzt bei Jörg Leinekugel, dem Vorsitzen-
den des Gewerbevereins in der Kreisstadt, nachgefragt. Da befand 
sich das Land im Lockdown. Zwölf Monate später sieht es nun so aus, 
als sei die Corona-Krise allmählich beherrschbar und überall sehnt 
man sich nach Normalität. Die versuchen auch die Gewerbetreiben-
den wiederherzustellen. Wir-Redakteur Ulf Krone hat nachgefragt.

Jörg Leinekugel
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Die wetterfesten Banner wären 
nach dem Ende der Ausstellung 
eigentlich entsorgt worden. Doch 
WIR-Mitarbeiterin Tina Jung hat-
te eine bessere Idee: Warum kann 
man das äußerst stabile und noch 
dazu mit interessanten Motiven 
bedruckte Material nicht weiter-
verwerten? An diesem Punkt kam 
Carmen Friedel, seit 2016 Koordi-
natorin des Nähcafés im Mehrge-
nerationenhaus des Diakonischen 
Werks Groß-Gerau/Rüsselsheim, 
ins Spiel. Die ehemalige Inhaberin 
einer Änderungsschneiderei ver-
fügte bereits über Erfahrung mit 
dem Entwerfen von Taschen und 
konnte auch die Seniorinnen, die 
sich jeden Dienstag im Nähca-
fé treffen, für das Projekt begeis-
tern. Denn dort arbeitet man fast 
ausschließlich mit gespendeten 

Materialien, aus denen nicht bloß 
Taschen, sondern auch Herzkis-
sen für Brustkrebspatientinnen 
im Gesundheits- und Pflegezent-
rum Rüsselsheim oder Drainage-
Taschen entstehen. Die Alltags-
taschen werden regelmäßig etwa 
auf dem Kreativmarkt in Dornheim 
verkauft, und die Erlöse kommen 
dann sozialen Projekten und Ein-
richtungen wie der Tafel oder Schu-
len zugute. So werden aktuell im 
Nähcafé fleißig Banner gereinigt, 
Motive ausgewählt und schließlich 
Taschen daraus gefertigt. Einige 
der auf den historischen Bildern 
dokumentierten Geschäfte gibt es 
heute noch, etwa Uhren Schmuck 
Leinekugel oder Leder Müller. 
Deshalb sollen die Taschen auch 
bei der geplanten Gewerbeschau 
im Mai eine Rolle spielen.

Heimat shoppen – 
weitergedacht
2020 erregte die von Jürgen Volkmann vom Stadtmuseum kura-
tierte Freiluft-Ausstellung „Losst Eich gut belehre, kaaft Eier Sach 
in Gere! – Einkaufen in Groß-Gerau von 1900 bis zur Gegenwart“ im 
Herzen der Kreisstadt viel Aufmerksamkeit. Dabei dokumentierten 
zahlreiche historische Aufnahmen die Entwicklung des heimischen 
Gewerbes in den letzten hundert Jahren.

von Ulf Krone

Die Taschenproduktion im Nähcafé läuft auf vollen Touren.
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Reportage von Rainer Beutel

von Ines Claus

die

SchmiedeGold

Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Eine ausreichend gute ärztliche Versorgung ist 
Grundvoraussetzung für eine hohe Lebensqua-
lität und immer eines meiner Herzensthemen. 
Diese für die Zukunft zu sichern, ist deshalb 
für uns in der CDU-Landtagsfraktion ein zen-
trales Anliegen. Als einen wichtigen Baustein 
haben wir nun eine sogenannte Landarztquote 
auf den Weg gebracht, die auf unser Betreiben 
hin im Koalitionsvertrag mit den Grünen veran-
kert wurde. Im Februar haben wir das Gesetz 
verabschiedet, sodass schon im kommenden 
Wintersemester die ersten Studenten ihr Stu-
dium beginnen können.

Gerade Hausärzt/innen sowie Kinderärzt/
innen sind besonders wichtig für die ambu-
lante medizinische Versorgung vor Ort. Zudem 
hat gerade die Corona-Pandemie deutlich ge-
macht, wie sehr das Gesundheitswesen auf 
einen leistungsfähigen und personell gut aus-
gestatteten Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
(ÖGD) angewiesen ist. Durch das Gesetz füh-
ren wir zwei Vorabquoten beim Medizinstudi-
um an allen drei medizinischen Universitäten 

(Frankfurt, Gießen und Marburg) ein: Eine 
Quote zur Sicherung der hausärztlichen sowie 
kinderärztlichen Versorgung, in der auch Inter-
nisten miteinbezogen werden, und eine zur Si-
cherung des ÖGD. Damit würden sich 65 von 
1000 Medizinstudierenden pro Jahr fest dazu 
verpflichten, nach ihrem Studium mindestens 
zehn Jahre lang als Haus- oder Kinderarzt 
bzw. Internist in unterversorgten Gebieten zu 
arbeiten. 13 Studierende verpflichten sich für 
den gleichen Zeitraum fest für den ÖGD. 

Bevor die angehenden Ärzt/innen ihren 
Dienst antreten, werden sie in einem spezi-
ellen Schwerpunktprogramm, auf dem - wie 
wir es nennen - „Hessischen Weg“ studieren, 
der sie auf ihre Tätigkeit im ländlichen Raum 
bzw. beim ÖGD vorbereitet. Die Studierenden 
werden neben speziell auf sie abgestimmten 
Seminaren regelmäßig Praktika in ländlich ge-
legenen Praxen absolvieren, an einem Men-
toring-Programm teilnehmen und vor Ort das 
Berufsumfeld erkunden. Zudem werden ein 
nahtloser Übergang zwischen Aus- und Wei-

Sergey Siradchuk stammt aus der Ukraine und 
lebt in Nauheim. Vor elf Jahren war er einer der 
ersten, der sich aus der Ukraine in den Westen 
aufmachte, um sich beruflich zu verändern.

Seit 2015 ist er bei Opel, heute Stellantis, 
als Ingenieur beschäftigt. Auch sein Bruder 
lebt in Nauheim. Nicht aber die Eltern. Vater, 
Mutter und ein Cousin sind in Kiew. „Sie sind 
gesund“, beschreibt er kurz die ungewöhn-
lichen Umstände. „Seit dem ersten Tag des 
Krieges versuche ich, meine Eltern davon zu 
überzeugen, ihr Land zu verlassen“ erzählt 
Sergey Siradchuk in gutem Deutsch. Doch 
Mutter und Vater wollen bleiben. Den Kontakt 
zu ihnen könne er über Video-Chats herstel-
len. „Noch geht das Internet“, versicherte er 
vor einigen Tagen. Er würde sie gerne über-

Für eine verlässliche 
medizinische Versorgung

zeugen, sich anders zu entscheiden und zu 
fliehen. Hinfahren und helfen, mitten in den 
Krieg hinein, kann er nicht. „Wegen der Toch-
ter“, blickt er traurig auf. Kaum jemand habe 
sich vorstellen können, so etwas zu erleben. 
Die Angst vor einer Eskalation, etwa dass Pu-
tin alles bombardieren lasse, was sich den 
Russen in den Weg stelle, wachse mit jedem 
Tag, erklärt Siradchuk. „So wie in Syrien oder 
Tschetschenien, nur um zu eliminieren.“

Im Rückblick auf die Tage, Wochen und 
Monate vor dem Krieg, in denen russische 
Truppen an der Grenze zur Ukraine aufmar-
schierten, ist für den Ukrainer klar: „Wir waren 
alle blind.“ Die freie Welt habe es versäumt, 
Regeln zu schaffen, die den Angriff vielleicht 
hätten verhindern können. „Jetzt stehen wir 

Ein Ukrainer in Nauheim
Wie geht ein in Nauheim wohnender Ukrainer damit um, dass seine Verwandten in Kiew Tag 
und Nacht um ihr Leben fürchten müssen? Was denkt der 42-jährige Mann über Putin? Wie 
erklärt er sich, was da passiert und von fast der ganzen Welt verurteilt wird?



Ines Claus 
ist direkt gewählte CDU-Abgeordnete im Hessischen 
Landtag; I.Claus@ltg.hessen.de

terbildung gewährleistet und die Studenten 
mit Stipendien unterstützt. Mit diesem Ge-
samtpaket der Landarztquote machen wir den 
Arztberuf auf dem Land attraktiver und brin-
gen mehr Ärzt/innen zu den Menschen.

Hessen ist ein Erfolgsland, und trotz der ak-
tuellen Herausforderungen der Corona-Pande-
mie richten wir unser Land mit Maßnahmen 
wie dieser Schritt für Schritt auf die Zukunft 
aus. Die Menschen sind auch deshalb zufrie-
den mit unserer Arbeit, das zeigt nicht zuletzt 
der aktuelle „HessenTrend“ mit dem zweitbes-
ten Wert aller deutschen Landesregierungen. 
Darauf bauen wir auf, um auch weiterhin er-
folgreich Politik in und für Hessen machen zu 
können.

vor einem potenziellen Weltkrieg“, warnt Si-
radchuk, um die für ihn einzige, denkbare Kon-
sequenz zu nennen: „Die einzige Person, die 
das stoppen kann, ist Putin.“ Den russischen 
Präsidenten hält er für „paranoid“, „kriminell“ 
und „krank im Kopf“. Er betont, „Putin ist kein 
normaler Mensch“.

Für sich hat Sergey Siradchuk einen Weg 
gefunden, seine Angst, den Druck und den in-
neren Ärger zu kanalisieren. Er versucht, die 
daraus aufgestaute Energie in Hilfsprojekte zu 
leiten und ist froh, dass nun allerorten Projek-
te angelaufen sind, um die Ukraine zu unter-
stützen. Der Kreis Groß-Gerau hat auf seiner 
Homepage unter dem Stichpunkt „Solidarität 
mit der Ukraine: Informationen und Unter-
stützungsangebote“ (zu finden unter „Sozi-
ales“) aufgelistet, wie Menschen in unserer 
Region helfen können. Darüber hinaus steht 
Sergey Siradchuk für Fragen und Hilfsangebo-
te zur Verfügung. Kontakt über WhatsApp un-
ter (0176) 34 588 033 und per E-Mail unter 
sergey.siradchuk@gmail.com
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Was willst du mehr?
Die Ausbildung bei deiner
Kreissparkasse Groß-Gerau.
o

Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf
der Stelle zu treten? Bei uns erwartet dich
ein praxisnaher Einstieg in eine Karriere
mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten.
Finde deinen Ausbildungsplatz auf
kskgg.de/ausbildung

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mehr Überholspur.
Weniger Sackgasse.

kskgg.de/ausbildung

JETZT
STARTEN

Wir suchen in Vollzeit (m/w/d):
• Anlagen- und Maschinenbediener (m/w/d) 

im Bereich Presserei

• Anlagen- und Maschinenbediener (m/w/d) 
im Bereich Walzerei

• Anlagen- und Maschinenbediener (m/w/d) 
für Sortieranlagen

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
im Bereich Presserei / Walzerei / Sortieranlagen

• Staplerfahrer (m/w/d)

baier & michels | Carl-Schneider-Straße 1 | 64372 Ober-Ramstadt
bewerbung@baier-michels.com 
Deine Ansprechpartnerin ist Frau Kira Schütz. 

Die Förderung der Interessen und 
Fähigkeiten von Kindern und Ju-
gendlichen im MINT-Bereich (Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaften, Technik) ist sowohl 
für die individuellen Zukunftschan-
cen als auch für die Wettbewerbs- 
und Zukunftsfähigkeit der Region 
von zentraler Bedeutung. Denn 
mediale und digitale Kompetenzen 
werden immer wichtiger.

Zu Beginn des Schuljahres 
2021/2022 hat die BSGG das 
Projekt in Angriff genommen. Auf-
grund der Neu- und Umbaupla-
nungen und Containerlösungen 
sind die Unterrichtsräume an der 
Schule äußerst knapp, aber im 
Praxisgebäude D wurde dennoch 
der Raum D108 freigeschaufelt 
und mit technischer Ausstat-
tung aufgerüstet. Aktuell ist der 
Schwerpunkt des Raumes Pro-
grammierung, CAD und 3D-Druck. 
Die Lernenden können eigene Ide-
en und Projekte verwirklichen. Ne-
ben der CAD-Programmierung und 
dem 3D-Druck können die Lernen-
den sich im Bereich Coding aus-
probieren. Die CAD Programmie-
rung erfolgt über das Programm 
OnShape, welches auch als App 
auf dem eigenen Smartphone in-
stalliert werden kann. Dadurch ist 
es den Lernenden bei Bedarf mög-
lich, ihre Projekte auch außerhalb 
der Schule zu vervollständigen. 
Schulintern erhalten die Lernen-
den über Nachmittagsaktivitäten 
das Angebot, sich mit der moder-
nen Technik zu befassen und so 
ihre Kompetenzen zu erweitern.

Das MINT-Zentrum soll mit dem 
regulären Unterricht verzahnt wer-
den, d.h. optimalerweise sollen die 
Projektideen im Unterricht entwi-
ckelt und im MINT-Zentrum reali-
siert werden. Aktuell finden auch 
Gespräche mit MINT- und BO-Be-
auftragten anderer Schulen statt. 
In diesem Jahr werden Schnup-
perprojekte angeboten. Auch der 
Kindergarten Pfiffikus („Haus der 
kleinen Forscher“) mit seinen klei-
nen Forscherinnen und Forschern 
ist im Gespräch. Das Projekt er-
öffnet vielfältige Entwicklungsper-
spektiven und eine hohe Praxis- 
und Zukunftsorientierung. Wenn 
Sie Engagement und Knowhow 
einbringen möchten, wenden Sie 
sich an die Schule.

Martin Gonnermann 
ist Schulleiter der BSGG sowie Landes
stellenleiter der Hessischen Landesstelle 
für Technologiefortbildung – 
Dr.-Frank-Niethammer-Institut; 
poststelle@bsgg.net

Zukunftsprojekt an der 
Beruflichen Schule Groß-Gerau
„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, denn 
in Ihr gedenke ich zu leben.“ Dieses Zitat von Albert Einstein steht 
auch Pate für den Wunsch des Schulträgers Kreis Groß-Gerau, an der 
Beruflichen Schule (BSGG) und an der Werner-Heisenberg-Schule in 
Rüsselsheim ein MINT-Zentrum zu etablieren.
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Hegeringleiter Horst Herdt 
achtet mit seinem Jagdhund Sykes 

auf mehr Ruhe im Wald.
Horst Herdt ist Vorsitzender des 
Hegerings Groß-Gerau. Die Organi-
sation umfasst 15 Jagdreviere, die 
zum Kreisjagdverein zusammenge-
schlossen sind. Genauso oder zu-
mindest so ähnlich sehen gleich-
rangige Organisationen in anderen 
Bundesländern aus. Eine Aufgabe 
ist die Kontrolle der Reviere. Und 
das ist der Grund, warum der He-
geringleiter seine Frustration nicht 
immer zurückhalten kann, selbst 
wenn er sich größte Mühe gibt.

Gefühlt alle 250 Meter passie-
ren wir Spaziergänger mit Hunden. 
Nicht selten sind sie mit gleich zwei 
oder drei Vierbeinern unterwegs. 
Treffen wir keine Menschen und 
Tiere, die gemütlich zu Fuß die ers-
ten Sonnenstrahlen auskosten oder 
sich fit trimmen, sind es Radfahrer. 
Auch die treten gerne in Scharen 
auf, und niemand vergönnt den 
Menschen ihren Freizeitspaß.

„Das wäre alles kein Problem“, 
sagt Horst Herdt, wenn sich die 
Naturliebhaber an gewisse Regeln 
halten würden. Die Wichtigste 
ist seiner Meinung nach: Nur die 
Wege nutzen. Nicht abseits durch 
die Botanik wetzen oder quer 
durch den Wald flanieren. Denn so 
sehr das Freizeitvergnügen gera-
de jetzt mit Beginn des Frühlings 
lockt, so unangenehm und prob-
lematisch ist dieses Verhalten für 

das Wild, sagen Jäger. Die Logik 
ist nicht von der Hand zu weisen: 
Die Tiere im Wald und auf Feld und 
Flur brauchen Ruhe. Kriegen sie 
diese nicht, weil sie von Menschen 
und vor allem freilaufenden Hun-
den aufgeschreckt werden, kommt 
es zu Panikreaktionen. Das Wild 
flüchtet blindlings und rennt über 
stark befahrene Straßen. Unfälle 
sind programmiert.

„Von 8 bis 22 Uhr ist hier Halli-
Galli“, klagt Herdt. Auch nachts 
sei allerhand los, nur weil im Wald 
irgendwelche Partys gefeiert wer-
den oder Müll abgekippt werde. 
Weil der Druck auf das Wild zu-
nehme, sei es normal geworden, 
dass Wildschweine immer öfter an 
die bebaute Ortslage ran rückten. 
Der Hegeringleiter fährt unweit der 
Ortsrandbebauung an einem Feld 
vorbei und zeigt, wie uneben es ist. 
„Die Säue fressen den Mais oder 
durchwühlen den Boden. Sogar 
von Groß-Gerauer Gebiet dränge 
es die Tiere Richtung Nauheim. Die 
Schäden seien immens. Landwirte 
verlangen vom Hegering vierstellige 
Entschädigungen pro Jahr.

Halli-Galli von 
8 bis 22 Uhr
Wir rollen an einem Samstag-
morgen in einem Land Rover 
fast mit Schrittgeschwindigkeit 
über einen planierten Feldweg. 
Es geht in der Nauheimer Ge-
markung Richtung Hegbachsee. 
Genauso könnten wir im Wald 
von Groß-Gerau unterwegs 
sein. Oder in Trebur. Egal wo, 
Horst Herdt käme aus dem 
Kopfschütteln nicht mehr raus.

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z
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Metallbau

Überdachungen

Haustüren

Tore und Zäune

›

›

›

›

Terrassendächer · Wintergärten
Carports

Hoftore · Schiebetore · Garagen- 
und Rolltore · Torantriebe

Anbaubalkone · Geländer 
Treppen-/Handläufe
Fenstergitter · Einbruchschutz

Haustüren · Haustürvordächer
Fenster

64572 Büttelborn · Hessenring 11
Telefon 06152 97909-0
E-Mail: info@wulf-berger.de

Beratung, 
Planung und
Ausführung – individuell 
nach Ihren Wünschen!

Profi-Komplett-service!

Ursprünglich sollte diese Dokumentation et-
was ganz anderes werden – nämlich eine 
Lyrik-Anthologie mit all den Gedichten, die in 
den vergangenen 20 Jahren im WIR-Magazin 
in der Rubrik „Lyrik-Ecke“ erschienen sind 
und die das literarische Schaffen in der Re-
gion widerzuspiegeln versuchten. Mit dieser 
Idee hatte ich mich um ein „Neustart Kultur“-
Stipendium bei der VG Wort beworben - und 
ein solches auch erhalten.

Doch je mehr ich mich mit dem Projekt 
„Lyrik-Sammlung“ beschäftigte, umso klarer 
wurde (mir), dass mit Gedichten allein nur ein 
(kleiner) Teil der literarischen Aktivitäten ab-
zubilden sei. Und dass eine Gesamtübersicht, 
die möglichst alle Wort-Produzenten in Groß-
Gerau und der Region erfasst, wesentlich 
sinnvoller sei. Als dann noch der Groß-Gerau-
er Museumsleiter Jürgen Volkmann als Mit-
herausgeber gewonnen werden konnte, war 
die Sache beschlossen: Gemeinsam werden 
wir den kulturinteressierten Lesern wie all den 
Entscheidungsträgern in Sachen Kultur hier 
bei uns einen „Literatur-Reader“ an die Hand 
geben. In ihm sollen all jene zu finden sein 
bzw. zu Wort kommen, die mit ihren Arbei-
ten in den Bereichen Roman, Erzählung, Kin-
derbuch, Krimi, SF oder Lyrik die literarische 
Landschaft ebenso bereichern wie z.B. Sach- 
und Fachbuchautoren, Kolumnisten, Heimat-
forscher, Mundart-Autoren oder Liedermacher 
und Songschreiber. Auf die (mögliche) Frage, 
warum auch die zuletzt Genannten Aufnahme 
finden werden in dieser literarischen Über-
sicht, mag der Hinweis reichen, dass 2016 so-
gar Bob Dylan mit seinen „Lyrics 1962 -2001. 
Sämtliche Songtexte“ (1151 Seiten, Verlag 
Hoffmann und Campe) es geschafft hat, den 
Literatur-Nobelpreis zu erhalten.

Von der Weltbühne zurück in die Region: 
Rund 60 wurden ermittelt und dazu eingela-
den, 48 haben Aufnahme gefunden in diesem 
Kompendium und sind vertreten mit je einem 
Porträt, das wesentliche Informationen liefern 
und Auskunft geben soll über den Autor oder 
die Autorin. Dabei gibt es eine Besonderheit. 
Im Einladungsschreiben zu diesem Buch war 
gebeten worden, auch Autoren zu nennen, 
die ebenfalls berücksichtigt werden könnten, 
auch wenn sie etwas „jenseits der Region“ 
wirken sollten. So sind in dem Buch, dessen 
Print-Fassung im Herbst 2022 erscheinen 
wird, auch einige wenige Kreative zu finden, 
deren Schreibtisch z.B. in Darmstadt, Langen 
oder Griesheim steht. Daneben wird es – den 
ursprünglichen Gedanken aufgreifend – nahe-
zu 20 über das gesamte Heft verteilte Lyrik-
Kostproben quasi aus der eigenen Dichter-
küche geben. In dieser Abteilung soll es um 
Gedichte (erschienen innerhalb der „Lyrik-
Ecke“ im WIR-Magazin) gehen u.a. von Dag-
mar Adamski, Ilse Betz, Hans-Werner Brun, 
Dr. Wolfgang Fenske, Siggi Liersch, Joachim 
Michel, Dieter Niklas, Britta Röder, Gretl 
Schleier, Ludwig Schmank, Dr. Franz Ska-
la, Eduard Sprink, Iris Welker-Sturm, Anette 
Welp und Dr. Dittmar Werner, 

Und schließlich sollen zwölf Essays zu 
Themen wie u.a. „Im Anfang war das Wort“, 
„Vom lyrischen Vers zur singbaren Strophe“, 
„Wenn ein Autor zum Vorleser wird“ oder „Ly-
rik – das literarische Sahnehäubchen“ den 
Zugang zu dieser Kultursparte erweitern wie 
ermöglichen.

Neben einem Grußwort von Kreisstadt-Bür-
germeister Erhard Walther wird u.a. ein Bei-
trag aus der Feder von Jürgen Volkmann über 
„Dichter und Autoren unserer Region durch 

Was nach Büchner und Härtling kommt
W. Christian Schmitt, zusammen mit Jürgen Volkmann Herausgeber des „Literatur- 
Readers für Groß-Gerau und die Region“, über die Konzeption eines besonderen Projekts 
(in der Nachfolge der bisherigen „Kultur-Atlanten“).



DBB DATA Beratungs- und 
Betreuungsgesellschaft mbH
Steuerberatungsgesellschaft

64521 Groß-Gerau • Frankfurter Straße 74
Tel.: 0 6152/ 7118-0 • www.dbbdata.de

Machen Sie Ihren Job.
Den Rest machen wir!

Buchführung
Lohnbuchhaltung
Jahresabschlüsse
Private Steuererklärungen

die Jahrhunderte“ spannende Einblicke ge-
währen und informieren über all das, was die 
Region außer den literarischen Arbeiten von 
beispielsweise Georg Bücher, Peter Härtling 
oder Elisabeth Langgässer zu bieten hatte.

Schon lange vor Erscheinen der Dokumen-
tation erreichten mich Stimmen aus der Teil-
nehmer-Runde wie z.B.: „Ich finde es eine 
großartige Idee, einen Literatur-Reader für 
Groß-Gerau und die Region ins Leben zu ru-
fen“, „Das ist eine schöne Idee, zumal wir ja 
zurzeit mehr offline als online arbeiten. Sicht-
barkeit ist eine schöne Chance, nicht in Ver-
gessenheit zu geraten“, „Es freut mich, dass 
Sie dieses Projekt in Angriff nehmen. Dan-
keschön!“ sowie „Ich freue mich sehr, beim 
Literatur-Reader teilnehmen zu dürfen. Und. 
Das Leben ist schön! Verdammt schön!“

Bleibt den Herausgebern nur noch der 
Wunsch, dass dieser Reader als eine Art lite-
rarischer Teppich über die Kulturszene hier-
zulande gelegt, jene Informationslücke schlie-
ßen möge, von denen die beiden Herausgeber 
glauben, diese entdeckt zu haben. 

Die Herausgeber des „Literatur- 
Readers für Groß-Gerau und die Region“, (v.l.) 
W. Christian Schmitt und Jürgen Volkmann.

IHR WEG ZUM TRAUMBAD BEGINNT 
IN UNSERER BÄDERGALERIE 

• Komplettbad oder Teilsanierung 

• Kundendienst & Kleinreparaturen 

• Moderne Heizsysteme

• Festpreis & Terminsicherheit

• Schnell, zuverlässig & kompetent  

• Finanzierung / Ratenzahlung 
Unkomplizierte und schnelle Abwicklung

Bäder zum Wohlfühlen · Heizen mit System
Sudetenstr. 23 · 64521 Groß-Gerau · Tel. 0 61 52/92 52-0

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 9 - 12 & 13 - 17.00 Uhr

www.merkert-bad.de
ab 0,0%NEU! 
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Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Doch wann genau erfolgte dessen 
Gründung? Nur das Jahr stand bis-
lang fest, Tag und Geburtsstunde 
lagen hingegen lange im Dunkeln.

Dank der Unterstützung des 
Leiters des Stadtmuseums Groß-
Gerau, Jürgen Volkmann, sowie 
der von ihm zur Verfügung gestell-
ten gebundenen Ausgaben des 
alten „Groß-Gerauer Kreisblatt“ 
war die Recherche schließlich er-
folgreich und ergab: Am Sonntag, 
26. März 1922, 14 Uhr hatten 
sich im ehemaligen Gasthaus „Zur 
Schmittstube“ (Ecke Bahnhof-/
Frankfurter Straße) Schäferhunde-
züchter aus dem gesamten Kreis-
gebiet eingefunden, um eine Orts-
gruppe zu gründen.

Die engagierten Schäferhunde-
freunde von damals wollten über 
einen vereinsmäßig geregelten Zu-
sammenschluss die Zucht sowie 
die Ausbildung dieser Rasse, ins-
besondere zu Schutz- und Fähr-
tenhunden, gemeinsam betreiben. 
Wie viele Mitglieder an jenem 
Sonntag zusammengekommen wa-
ren, ist nicht vermerkt. Fest steht 
dagegen, dass Karl Gerschlauer 

jr., ein Kaufmann aus Groß-Gerau, 
von den Versammelten zum Vorsit-
zenden gewählt wurde.

Zu diesem Zeitpunkt existier-
te bereits ein lokaler ‚Verein für 
Hundefreunde Groß-Gerau‘, der 
für seine Mitglieder einen regel-
mäßigen Übungsbetrieb aufrecht-
erhielt. Zwischen beiden Vereinen 
kam es zu einer Kooperation, wie 
das „Groß-Gerauer Kreisblatt“ be-
reits am 13. Mai 1922 berichtete. 
Unter anderem stellten die ‚Hun-
defreunde Groß-Gerau‘ der neu 
gegründeten Ortsgruppe „sämt-
liche Dressurgeräte gegen eine 
jährliche Vergütung von Mk. 80,- 
zur Verfügung“. Außerdem waren 
die ‚Hundefreunde‘ berechtigt, je-
derzeit an den Übungen der Orts-
gruppe teilzunehmen.

Um auch den eigenen Aktiven 
einen Platz für das Training mit ih-
ren Schäferhunden zu bieten, wur-
de vor 85 Jahren, mitten in der 
nationalsozialistischen Zeit, ein 
Pachtvertrag zwischen dem mitt-
lerweile in „Fachschaft für Deut-
sche Schäferhunde Kreisfachgrup-
pe Groß-Gerau und Umgebung“ 

Am 26. März 100 Jahre alt
Hundert Jahre – Wenn ein Verein dieses Jubiläum feiern kann, muss 
das, wofür er steht, tatsächlich zeitunabhängig sein. Beim „Verein 
für Deutsche Schäferhunde (SV) e. V. Ortsgruppe Groß-Gerau“ ist es 
die enge Verbindung zwischen Zwei- und Vierbeinern. 
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Waldgaststätte „Zur Jägersruh“
Meinhard Semmler, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins 
(HGV), hat uns ein weiteres Bild von der Waldgaststätte „Zur Jägersruh“ 
im Dreiländereck zugesendet, ein laufendes Projekt des HGV. Ein beson-
derer Anziehungspunkt war diese Waldgaststätte jeweils am 1. Mai oder 
auch am Himmelfahrtstag. Dazu haben wir folgende Fragen:

(1) Wer erkennt noch Personen auf diesem Foto, insbesondere am 
Tisch im Vordergrund?
(2) Kennt jemand noch den zeitlichen Hintergrund, und warum war die 
Einkehr „Zur Jägersruh“ gerade am 1. Mai für Berkacher, Büttelborner 
und Dornheimer Familien ein besonderes Erlebnis?
(3) Wer hat noch Fotos von/bzw. Infos zu dem beschrankten Bahnüber-
gang im „Dreiländereck“?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann oder Details zum aktuellen 
Bild hat, kann unter der Nummer 06152/57499 Kontakt aufnehmen.
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umbenannten Verein und der Stadt 
Groß-Gerau geschlossen. Was im 
November 1937 unterzeichnet 
wurde, hat bis heute Bestand. Das 
großzügige Vereinsgelände Am 
Woogsdammweg 4 mit seinem seit 
1978 zur Erinnerung an den frühe-
ren Vorsitzenden in Peter-Schmitt-
Hütte umbenannten Blockhaus ist 
zur Anlaufstelle vieler Hundefreun-
de geworden.

Vor rund 18 Jahren entschloss 
sich der Verein, hier nicht nur 
Schäferhunde, sondern alle Hun-
derassen, Mischlinge und auch 
Problemhunde zu trainieren. Mi-
riam Müller-Thiel, Vorsitzende seit 

2014, begrüßt derartige Entwick-
lungen: „Wir als Verein für mitt-
lerweile alle Hunderassen blicken 
guten Mutes und voller Zuversicht 
auf einen neuen Zeitabschnitt. Die 
Liebe zum vierbeinigen Lebenska-
meraden, dessen Freude an Aus-
bildung, Übung und Arbeitswillen, 
aber auch sein grenzenloses Ver-
trauen zum Menschen sind uns 
Ansporn und Wegweiser zugleich, 
unserer Ortsgruppe einen guten 
Weg in die Zukunft zu ebnen.“

Kontakt: hjmispagel@web.de

Der Vorstand im Jubiläumsjahr (v.r.): Vorsitzende Miriam Müller-Thiel, 
Übungswart Alexander Thiel, stellvertretende Vorsitzende und Kassiererin 
Silka Kappel, Schriftführerin Heike Witteborg, Bunliang (Noy) Inderwies, 

Beauftragte für Spezialhunde-Ausbildung, Zuchtwart Peter Bertrams. 
Zum Vorstand zählen außerdem die Beisitzer 

Hanni Battran, Erhard Göppert, Horst Gräser, Judy Schmitz.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-716295 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

verlängert bis 26. Juni

Klassisch/Modern. 
Wilhelm Altheim und Gerd Winter 
– zwei Groß-Gerauer Künstler. 
Die Ausstellung wird anlässlich des 
150. Geburtstag von Wilh. Altheim 
und des 70. Geburtstag von Gerd 
Winter in Koop. Mit den Familien 
Hill/Werum und Schad präsentiert.

10. April, 11.00 Uhr 
Neustart: Wilhelm Altheim und 
Gerd Winter. Rundgang und Künst-
lergespräch mit Gerd Winter.

22. April, 19.30 Uhr 
Klavierabend: Julia Rinderle spielt 
Werke von Chopin, Clara und Robert 
Schumann. Karten: Tel. 06152-7160

7. Mai, 15.00 Uhr 
„De verrickt Moler“ – Leben 
und Wirken Wilhelm Altheims. 
Vortrag von Jürgen Volkmann

13. Mai, 19.00 Uhr 
100 römische Brunnen und vieles 
mehr – 30 Jahre Grabungen auf 
Esch. Vortrag von Ralf Klausmann

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

13. März bis 31. Juli

Daphne ohne Apoll. 
Verwandlungen von Richter bis 
Lassnig aus der Sammlung Klöcker 
Es werden Werke vorgestellt, die 
Verwandlungen eines Lebewesens o. 
Objekts in ein anderes darstellen. 
Seit 30 Jahren sammelt das Ehepaar 
Dr. Maria Lucia & Dr. Ingo Klöcker 
aus Bad Homburg Kunst mit einem 
persönlichen Focus: Frauendarstel-
lungen. Bis heute konnten verschie-
denste Malereien, Zeichnungen, 
Grafiken u. Skulpturen von der Nach-
kriegszeit bis zur Gegenwart zusam-
mengetragen werden, die überra-
schende Positionen und auffällige 
Metamorphosen zeigen. 
Infos unter www.opelvillen.de

27. März, 15.00 Uhr 
Sonntagsführung mit Barbara Rubert 
durch die aktuelle Ausstellung.

16 | Ausgehtipp

Gottesdienste Evangelische Stadtkirche Groß-Gerau

27. März, 10.00 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Helmut Bernhard

31. März, 18.30 Uhr 
Passionsgottesdienst „icon“ mit 
Kirchenvorsteher Volker Lilje

3. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst, Pfr. Scherer-Faller

10. April, 10.00 Uhr 
Palmsonntag, Gottesdienst 
mit Pfarrer Michael Scherer-Faller

14. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Pfarrer Helmut Bernhard

Tel. 06152-910280, www.stadtkirche-gross-gerau.de

15. April, 10.00 Uhr 
Karfreitag, Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Helmut Bernhard

17. April, 10.00 Uhr 
Ostersonntag, Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfr. Scherer Faller

18. April, 10.00 Uhr 
Ostermontag Gottesdienst 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

24. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Scherer Faller

So. 10-11 Uhr: Kindergottesdienst
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22. Mai, 11.00 Uhr
Jazz-Matinee: Die Blütenweg-Jazzer 
im Dorfzentrum Wallerstädten.
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Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Termine | 17

Hauptuntersuchung (HU) 

Mo., Di. und Fr. 8 – 18 Uhr
Do. 9 – 15 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr
ohne Voranmeldung!

 inklusive Teiluntersuchung AU

 Änderungs- und Anbauabnahmen

Matthias Wolf 
RECHTSANWALT UND
FACHANWALT FÜR VERKEHRSRECHT 

Mainzer Str. 2, 64572 Büttelborn
06152 9838138 - info@mw-kanzlei.de 
Auch Online-Beratung möglich 

Schadensersatz - Ordnungswidrigkeiten - Strafrecht - Reiserecht

Voller Einsatz für Ihr gutes Recht

Langer Einkaufsabend in Groß-Gerau:

Genuss- und Flaniermeile 
zum Frühlingserwachen
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Zwangspause ist es 2022 end-
lich wieder so weit: In der Groß-Gerauer Innenstadt wird am Freitag, 
29. April 2022, der beliebte Weckruf für die warme Jahreszeit ertö-
nen: Mit dem „Frühlingserwachen“ lädt die Kreisstadt zum Einkau-
fen, Erleben und Genießen ein.

„Wir sind froh, dass wir endlich 
wieder ein umfangreiches Kultur-
programm mit zahlreichen Veran-
staltungen in Groß-Gerau anbieten 
können – und dies ruhigen Gewis-
sens und mit wenig Einschränkun-
gen, aber dennoch mit Bedacht 
und mit Blick auf den immer noch 
unverzichtbaren Infektionsschutz.

Nicht nur die Groß-Gerauer Bür-
gerinnen und Bürger sind hungrig 

nach Freizeitaktivitäten. Auch den 
Beschäftigten der Kreisstadt hat 
es in den Fingern gejuckt, und 
sie wollten endlich wieder losle-
gen mit beliebten Terminen wie 
zum Beispiel dem Frühlingser-
wachen in der Innenstadt“, sagt 
Bürgermeister Erhard Walther, 
der das „Frühlingserwachen“ um 
18.00 Uhr auf dem Sandböhlplatz 
eröffnen wird.

Die Besucher erwartet ein lan-
ger Einkaufsabend mit verlänger-
ten Öffnungszeiten der ansässi-
gen Geschäfte in der Darmstädter 
Straße und Frankfurter Straße bis 
22.30 Uhr. Auf dem Markplatz 
wird es wieder eine Verzehrmei-
le geben. Natürlich wird auch die 
passende Frühlings-Deko nicht 
fehlen. Da aufgrund der immer 
noch vorhandenen Infektionsge-
fahren große Menschenansamm-
lungen vermieden werden sollen, 
verzichten die Organisatoren auf 
ein Bühnenprogramm. Stattdes-
sen werden sogenannte Wal-
king-Acts die Besucher mit Dar-
bietungen in den Bummel- und 
Einkaufsbereichen unterhalten.

„Groß-Gerau ist eine familien-
freundliche Einkaufs- und Gas-
tronomiestadt, die kurze Wege 
bietet. Das möchten wir mit unse-
rem Frühlingserwachen unterstrei-
chen, ganz nach dem Motto: Ein-
kaufen, Erleben und Genießen“, 
erklärt Sebastian Hauf aus dem 
Bereich Wirtschaftsförderung.

Mirco Stepan 
ist Pressesprecher der Kreisstadt 
Groß-Gerau; mirko.stepan@gross-gerau.de

Groß-Gerau ist 
eine familienfreund-
liche Einkaufs- und 
Gastronomiestadt, 
die kurze Wege 
bietet.
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18 | Handel & Gewerbe zusammengestellt von Tina Jung und Michael Schleidt

Simone Kalka 
ist Organisatorin des Kreativmarkts 
in Dornheim; kalka-yst@online.de

55. Dornheimer 
Kreativmarkt
Die Kreativgemeinschaft Dornheim 
öffnet am 20. März 2022 wieder 
die Tore für den mittlerweile 55. 
Kreativmarkt in der Riedhalle am 
Sportfeld 1. Wie jedes Jahr stellen 
zwischen 10 und 18 Uhr zahlrei-
che Hobbykünstler/innen aus Nah 
und Fern ein breites Spektrum an 
Kunsthandwerk aus. Von Selbstge-
nähtem über österliche Floristik bis 
hin zu modernen Skulpturen und 
Holzarbeiten verschiedenster Art. 
Sie sind eingeladen, das ein oder 
andere Geschenk für sich oder Ihre 
Lieben zu ergattern. Bei einem Be-

such am Kuchenbuffet können Sie 
sich stärken und gleichzeitig die 
Grundschule sowie die Tausend-
füßler Dornheim unterstützen. Der 
Eintritt ist frei!

Jetzt anmelden:

Gewerbeverein Groß-Gerau 
lädt ein zur Gewerbeschau
Eine große Leistungsschau von Handel und Gewerbe aus der Kreis-
stadt und dem Gerauer Land plant derzeit der Groß-Gerauer Gewer-
beverein für den 6. bis 8. Mai. Anmeldeschluss ist der 14. April.

Ein Jahr später als ursprünglich 
geplant soll Sie nun stattfinden: 
Die große Gewerbeschau des Ge-
werbevereins in der Kreisstadt. 
Mit ihrer Vielfalt im Einzelhandel, 
solidem Handwerk,  kompetenten 
Dienstleistern und der Gastrono-
mie vor Ort gilt Groß-Gerau zurecht 
als ausgezeichneter Standort. Mit 
dabei ist diesmal die Fahrzeugaus-
stellung GG-E-Motion, auf der die 
regionalen Auto- und Zweiradan-
bieter neue Modelle und Konzepte 
für die Zukunft der Mobilität zei-
gen werden. Die Ausstellung, die 
diesmal im Gewerbegebiet Oden-
waldstraße und auf dem Areal von 

Heidenreichs Küchenwelt stattfin-
den wird, steht allen Dienstleistern 
und Unternehmen aus der Region 
offen und bietet hervorragende 
Möglichkeiten, sich in der Kreis-
stadt endlich wieder einem größe-
ren Publikum vorzustellen. Über 
einen Bus-Shuttle wird auch die 
Innenstadt mit einem verkaufsof-
fenen Sonntag eingebunden sein.

Interessierte Unternehmen kön-
nen sich ab sofort anmelden. Der 
Gewerbeverein bietet attraktive 
Konditionen für Außenflächen und 
Messestände im Zelt auf dem Aus-
stellungsgelände an. Weitere Infos: 
www.gewerbeverein-gg.de

Der Rüsselsheimer Ortsteil hat seit 
dem 9. März einen neuen Edeka-
Markt an der Bensheimer Straße. 
Betreiber auf 1.780 Quadratme-
tern ist der Nauheimer Gewerbe-
vereinsvorsitzende Ludwig Boß-
ler (unser Foto). Der alte Markt in 
Königstädten, der rund 730 Qua-

dratmeter groß war, wurde nach 
21 Jahren geschlossen. In Nau-
heim betreibt Boßler am Atrium 
eine weitere Filiale. Auch in der 
Kreisstadt soll es nun einen Edeka-
Markt geben – anstelle des alten 
Real-Markts und vom Lebensmit-
telkonzern selbst eingerichtet.

Neuer Edeka-Markt in Königstädten

Umzug nach Dornheim
Der Groß-Gerauer KFZ-Handel und Servicebetrieb Gulben, bisher behei-
matet in der Schlesischen Straße, ist ab dem 1. April am Ortseingang in 
Dornheim zu finden. In den neuen, großzügigen Werkstatträumen in der 
Gernsheimer Landstraße 51 steht Inhaber Horst Gulben dann ab April für 
KFZ-Reparaturen und -Handel wie gewohnt zur Verfügung.



Freitag, 29. April 2022
Innenstadt Groß-Gerau, 18.00 - 22.30 Uhr

www.gross-gerau.de

Frühlingserwachen
Einkaufen. Erleben. Genießen.
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20 | Kurz & bündig

Von Ehrungen und Neuanfängen

Kreis Groß-Gerau. Landrat Thomas Will (r.) hat bei einer Feierstunde vor Vertretern aus Politik und 
Brandschutz im Georg-Büchner-Saal des Kreishauses vier Feuerwehrleute für ihren langjährigen 
Einsatz mit den höchsten Auszeichnungen, die der Deutsche Feuerwehrverband zu vergeben hat, 
geehrt. Benjamin Surmann (2.v.r.) aus Dornheim und Stefan Spengler (l.) aus Geinsheim wurden mit 
dem silbernen Ehrenkreuz geehrt, Björn Becker (M.) von der Hessenaue und Thomas Frielingsdorf 
aus Bauschheim erhielten das bronzene Ehrenkreuz.

Nauheim. Hannjo Nawrath ist neuer CDU-
Vorsitzender. Der 44-Jähriges stammt von der 
Bergstraße, wo er bereits Gemeindevertreter in 
Bickenbach und Mitglied des Kreistags Darm-
stadt-Dieburg war. Er tritt die Nachfolge von 
Marc Friedrich an, der die Christdemokraten 
zwei Jahre führte und aus persönlichen Grün-
den zurückgetreten ist.

Kreisstadt. Nach einer Auswertung aller An-
meldungen an den WLAN-Hotspots der Kreis-
stadt in den vergangenen zwei Jahren meldet 
die Stadt, dass sich im Jahr 2020 insgesamt 
55.147 (151,1 pro Tag) Nutzer angemeldet 
hätten. 2021 verzeichnete das Rathaus 47.188 
Nutzer (129,3 täglich). „Der Rückgang dürfte 
zum einen der Corona-Situation geschuldet 
sein, die dafür sorgt, dass sich weniger Perso-
nen im öffentlichen Raum aufhalten“, erklärt 
das Rathaus. Zudem hätten Mobilfunkanbieter 
bundesweit einen deutlichen Anstieg der mobi-
len Datennutzung festgestellt, also mit eigener 
Verbindung bzw. Karte ins Netz.

Kreis Groß-Gerau. „Wir sind wieder da!“, verkünden die Veranstalter auf ihrer Homepage: Nach 
zweijähriger Pause soll am letzten Augustwochenende das beliebte Festival „Volk im Schloss“ wieder 
im Hof vom Groß-Gerauer Schloss Dornberg stattfinden. Für die Tage vom 26. bis 28. August konn-
ten bereits namhafte Künstler/innen gewonnen werden. Neben der hessischen Kult-Rock-Combo 
„Die Crackers“ treten auch Friska Viljor, Gastone, RasgaRasga, das Absinto Orkestra, Handkäs mit 
Orange, die Urban Folk Junkies und viele andere auf. Die Programmpunkte werden in den nächsten 
Wochen und Monaten im Detail bekanntgegeben.

www.wir-in-gg.de



/ Energiepreise
Unser Standpunkt: Mehrere Szenarien sind denkbar, und wir müssen die 
weitere Entwicklung abwarten. Durch unsere regenerative Erzeugung in 
Groß-Gerau und andere Vorsorgemaßnahmen haben wir gute Chancen, 
drastische Preisentwicklungen zu verhindern und weiter Versorgungs-
sicherheit zu gewährleisten. Für Horrorprognosen gibt es keinen Anlass.

Aufgrund des Krieges in der Ukraine entwickelt sich aktuell 
eine schwere humanitäre Krise. Über die Aktion Deutschland 
Hilft können Sie die Betroffenen unterstützen. Scannen Sie 
den QR-Code und erfahren Sie mehr.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH
Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau · Telefon  06152 1720 - 0

energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de

/ Zweifellos befinden wir uns gerade in einer herausfordernden Situation. Aufgrund des Krieges in der 
Ukraine entwickeln sich in vielen Bereichen schwere Krisen, die Gesellschaft, Wirtschaft und Politik glei-
chermaßen herausfordern. Neben der Solidarität und Hilfsbereitschaft , die wir überall erleben, stellen sich 
heute viele Menschen die Frage nach den möglichen Folgen für die Energieversorgung. Wie geht es hier 
weiter? Lesen Sie dazu unsere Standpunkte.

/ Energie sparen
Unser Standpunkt: Die Möglichkeiten, Energie zu sparen, sind noch lange 
nicht ausgeschöpft. Verbraucherinnen und Verbraucher können in vielen 
Bereichen, von der Heizungspumpe bis zum Kühlschrank, weiter für einen 
noch geringeren Energieverbrauch sorgen. Tipps dazu gibt es bei der GGV 
und auf unserer Internetseite. Übrigens der Tipp der Stunde: Mit dem na-
henden Frühling unbedingt die Heizungstemperatur reduzieren.  

/ Abhängigkeit von Erdgas
Unser Standpunkt: Fossile, klimaschädliche Brennstoffe wie Erdgas sind 
Energieträger mit Ablaufdatum. Nach dem Aus für Nordstream 2 rücken die 
erneuerbaren Energieträger noch stärker in den Fokus. Forschende befas-
sen sich intensiv mit neuen Technologien wie z.B. grünem Wasserstoff. So 
kann es gelingen, die Abhängigkeit von Erdgas schrittweise zu verringern.

/ Energieversorgung der Zukunft
Unser Standpunkt: Die aktuelle Krise zwingt alle Beteiligten, noch schnel-
ler nach neuen Lösungen zur Umsetzung der Energiewende zu suchen. 
Ob steuerliche Anreize, intelligente Systeme für den Energieverbrauch, 
Batteriespeicher im Haus oder noch mehr „grüne“ Produkte – mit Unter-
stützung durch eine kluge Politik werden wir die Energiewende schaffen.

/ Erneuerbare Energien
Unser Standpunkt: Seit 2008 verfolgen wir bei der GGV das Konzept der 
lokalen Stromerzeugung. Wir gehen davon aus, dass es einen Boom bei 
der Solarenergie geben wird. Immer mehr Anwender, ob privat oder ge-
werblich, werden sich der Einsparmöglichkeiten bewusst, die sich aus der 
Nutzung der Sonnenenergie ergeben.

GGV Standpunkte zur aktuellen 
Entwicklung in der Energieversorgung.

Kreis Groß-Gerau. In einem feierlichen Gottes-
dienst wurde Dekanin Birgit Schlegel am 20. 
Februar in der evangelischen Stadtkirche in der 
Kreisstadt von Propst Stephan Arras und Pfar-
rerin Andrea Schätzler-Weber verabschiedet. 
Die 59-jährige Pfarrerin war seit 2013 Dekanin 
im Dekanat Groß-Gerau und wurde nach der 
Fusion mit dem Dekanat Rüsselsheim für wei-
tere sechs Jahre in das leitende Amt gewählt.

Kreis Groß-Gerau. Mit „Adria Mortale – Tod 
im Ginster“ erscheint am 25. März der bereits 
15. Roman von Brigitte Pons aus Mörfelden-
Walldorf. Unter dem Pseudonym Margheri-
ta Giovanni ist dies ihr zweiter Italien-Krimi 
nach „Adria mortale – Bittersüßer Tod“ (siehe 
WIR 307). Wie dieser erscheint auch der neue 
Roman bei Lübbe (382 Seiten, ISBN: 978-3-
7857-2784-3, 12,99 Euro).
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Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Die neue Autobahn

Heimatzeitung 
von 1960
Der Autobahnverlauf bei Groß-Ge-
rau: Vom Knoten Haßloch ausge-
hend, wo bekanntlich der Abzweig 
nach der Weisenauer Brücke ab-
gehen soll, wird die Main-Neckar-
Autostraße, wie nunmehr der 
offizielle Name der bisher „Main-
Neckar-Schnellweg“ genannten 
Verbindung zwischen dem Süd-
Main-Schnellweg und der B26 bei 
Büttelborn lautet, zum größten Teil 
durch den Wald verlaufen, wobei 
die Blech- und Feldschneise sowie 
die Kirschenallee überführt wer-
den und der Anschluß Groß-Gerau 
zwischen Siedlung und Stadtkern 
gewonnen wird.

eine Abschnürung der Kreisstadt 
von Klein-Gerau und ihrem übri-
gen Hinterland. Auch in der Ge-
markung Büttelborn ist, wie ein 
Blick auf die Karte lehrt, nunmehr 
eine Lösung gefunden worden, 
die keine übermäßig hohen Ge-
ländeopfer notwendig zu machen 
scheint und den ursprünglichen 
Plänen entspricht.

Die Belange der Siedlung seien 
absolut gewährt: auch bezüglich 
des Kraftwagen- und Personen- 
sowie Radfahrverkehrs. An dem 
Modell sei die Regelung des Rad-
fahr- und Fußgängerverkehrs al-
lerdings noch nicht ganz deutlich, 
denn in der Zwischenzeit habe 
man beim Bundesverkehrsminis-

Noch bevor die Bahnlinie Frank-
furt-Mannheim unterschritten 
wird, ist in der Gemarkung Groß-
Gerau noch ein Feldweg (der ver-
längerte Mühlweg) zu überführen. 
Nach der Überwindung des Gleis-
dreiecks, das von der Ried- und 
der alten Main-Neckar-Bahnstre-
cke gebildet wird, überbrückt die 
neue Autobahn die Straße Groß-
Gerau – Klein-Gerau, ehe in Höhe 
der bekannten alten Feldscheune 
die Main-Neckar-Autobahn in die 
B26 einmündet.

Nach Meinung von Stadtrat 
Fürbeth vermeidet diese Linien-
führung insbesondere in der Ge-
markung Klein-Gerau (wie gele-
gentlich befürchtet worden sei) 

terium einen Erlaß erwirkt, dem-
zufolge ein Abfahrweg als Tunnel 
durch die Böschung der rechten 
Hälfte des Abfahr-Kleeblattes vor-
gesehen werden solle. Man habe 
gute Hoffnung, einen gleichen Tun-
nel auch auf der anderen Seite zu 
erreichen. Im weiteren legte Stadt-
rat Fürbeth dar, daß sowohl mit 
dem Deutschen Siedlerbund als 
auch der örtlichen Siedlergemein-
schaft Besprechungen stattgefun-
den haben, aus denen sich ergab, 
daß der Charakter als eigenstän-
diger Siedlungskörper unter allen 
Umständen erhalten bleiben wird.






